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Jch oder er

Was murmeln der Saale Wellen
Was ſäuſelſt o Abendwind du
Was kichern und flüſtern die Blumen
Und blinzeln die Sternlein ſich zu

Was flötet die Droſſel leiſe
Dem lauſchenden Blättlein am Baum
Es hören s die Gräſer und nicken
Es hören s die Vöglein im Traum

Jch höre das Flüſtern und Rauſchen
Weiß wohl was bedeuten es ſoll
Der Mond künd an Welle und Winde

Der Mond iſt heute wieder voll
Zwar bürgt er ſcheu und verlegen

Sein bleiches verwachtes Geſicht
Doch ſeht nur wie wieder und wieder
Auf s neue durch die Wolken er bricht

Jch ſitze und lauſche und trinke
Dem nächtlichen Schlemmer dort zu

Voll rauſcht es in Bäumen und Zweigen
Bin ich es Mond oder Du

Hier kann

attiſches Kalz

S abgeladen werden

Kenneabewußtſein Womit kann ich dienen mein Herr
Einen Kalbsbraten aber eine kleine Portion Piccolo beſtellen Sei
für den Herrn eine kleine Portion Kalbsbraten Warum thun Sie
denn das nicht ſelbſt Eniſchuldigen Sie mein Herr das würde mein
Anſehen in der Küche ſchädigen Kleine Portionen laſſe ich immer durch
den Piccolo beſtellen s
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Ach ſo Er Nun Frauchen Du ſeufzeſt ja ſo Sie Denk
Dir nur wir ſind 13 Perſonen zu Tiſche Er Ei ei Seit wann
iſt denn mein kluges Frauchen abergläubiſch Sie Jch abergläubiſch
Unſinn Aber ich hab mich ja nur auf zehn Perſonen eingerichtet

7

Der Beſcheidene Mama kommt dazu wie das Mädchen dem
kleinen Karl ein unmäßig dickes Vesperbrot verabreicht Aber Chriſtel
wer wird denn für ein Kind das Brot ſo unvernünftig dick ſchneiden
Karl Laß nur Mama für mich iſt es dünn genug

7

Bedenklicher Optimismus Denl Dir nur Fräulen X
Du weißt die mit den wunderſchönen blauen Augen iſt bei der

ſchrecklichen Exploſion auch mit verunglückt Sie hat ein Auge dabei ein
gebüßt B Das nenn ich aber Glück A Wie Menſch Glück
nennſt Du das B Nun ja iſt denn das kein Glück wenn man bei
einem ſchrecklichen Unglück mit einem blauen Auge davon kommt

7
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Das macht nichts Patient zum Doktor Jch habe Sie holen
laſſen Herr Doktor aber aufrichtig geſagt ſetze ich kein großes Vertrauen
in den Arzt Doktor Das macht nichts Ein franker Eſel hat auch
kein Vertrauen in den Thierarzt aber der heilt ihn doch

Einzelzimmer Ein Sargfabrikant hatte einige leere Zimmer
die er gern vermiethen wollte Deshalb befeſtigte er eines Tages an
einen der im Schaufenſter ausgeſtellten Särge einen Zettel folgenden
Jnhalts Einzelzimmer für ſtille Herren

e r nJm philologiſchen Examen Examinator Geben Sie mir
ein Beiſpiel von lapsus linguae Student Süffel Wenn ich mir beim
Frühſchoppen eine ſaure Zunge beſtelle und der Kellner läßt s fallen
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Schnell geholfen Herr X auf einem Vereinsausflug Donner
welter da iſt mir der linke Stiefel geplatzt Herr Y Wenn s weiter
nichts iſt Geben Sie ihn einfach unſerem Präſes der redet Jhnen
einen Stiefel zuſammen daß es nur ſo eine Art hat
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Naheliegend Maler Nun geben Sie mal Acht wie ich Sic
mit wenigen Pinſelſtrichen auf die Leinewand werfe Kunde Werfen
Hm dürfte er aber leicht Stückwerk werden
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Falſch verſtanden Herr beim Kartenſpiel Mein Fräulein
Sie ſind aus dem Schneider Dame Und Sie mein Herr ſind un
verſchämt

7

Zuſtimmung Richter Das iſt ja kaum zu glauben Wie
kann ein Menſch an einem Abend achtzehn Glas Grog trinken An
geklagter Herr Richter das iſt mir heut a W ein Räthſel

e

Deutlich Alte Cokette A die weiße Dame die Oper hörte
ich als Backſiſch ſo gern Herr So war denn dazumal die Choſe
ſchon komponirt

7 e

Unter Seelöwen Nun hat ſich die Camilla mit einem Kapitän
während der Feſtfahrt verlobt Alſo iſt das alte Fahrzeug doch endlich
feſtgefahren

2 7

Kindermund Papa warum riechſt Du erſt an der Auſter be
vor Du ſie ißt Um zu prüfen ob ſie etwa faul iſt Das kannſt
Du aber doch ſchmecken Papa

x

e

Höhere Bildung Friſeuſe Soll ich Jhnen das Haar auch
ſcheiteln gnädige Frau Rentiersfran Ja machen Sie mir den
Zenith in der Mitte

Das Einfachſte Profeſſor Geſetzt den Fall es würde in Jhrer
Gegenwart ein armer Dachdecker von einem 200 Fuß hohen Thurm
ſtürzen was würden Sie da thun Candidat Jhn beerdigen laſſen

Z

Ueberlegen Der kleine Alfred der anſtatt ſeine Schularbeiten
zu machen Allotria treibt Papa kannſt Du einen Stock auf der Finger
ſpitze tanzen laſſen Vater Nein aber auf Deinem Rücken

Kindermund Gretchen Acch Mamachen wie habe ich in der
letzten Nacht ſchön geträumt Wenn ich mal wieder ſo was Hübſches
träume wecke ich Dich dazu

Wilde Jagd Die ſogenannte wilde Jagd hat s doch nie ge
geben Studioſus Oho da haben Sie mich noch nie von meinen
Gläubigern verfolgt geſehen

Knackmandeln
Auflöſung des 270 Preisräthſels Naſe

Richtige Löſungen gingen ein 50 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 67 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von L Weber Fr L Metze Eleonore Lehmann Herm
Becker Ottilie Eckert Frau L Kerner H Zeiſe Max Fels A Dreyer
M Geyer Selly Schwartz F Eylau W Eiſenhardt Martha Höfer
Anna Katterfeld Frau E Schmidt M Teichmann M Hochheim A Ecke
Gertrud Böge Hermann Reif Max Bäßler Max Lehmann A Wittſtock
W Böge Marie Krütgen M Schulze Dora Kober Frau E Wipplinger
Mathilde Henze Frau C Thalmann Frau M Albrecht Ernſt Schulze
Tr Ernſt Hädicke Fr Goktze M Jentzſch Carl Holzhauſen Alice

iſcher

von auswärts von R Müller Sandersleben Carl Liebau Ober
röblingen a E Kranz Landsberg G Richter Neu Beeſen Suſanne
Sachſe Merſeburg M Drubig Welſau Große Brehna Fr Richter
Hillegoſſen Heergeſelle Zörbig Oskar Diettrich Wernigerode Anni Ohme
Löberitz A Rauſch Teuchern

Preis Eichendorff s Wertke eleg geb
entfiel auf G Richter Neu Beeſen

W271 Preisräthſel
Die Erſte macht dem Leibe Schmerz
Doch ſchwerer fühlt s des Menſchen Herz
Damit die Zweite kann entſtehen
Muß Geiſt und Hand zuſammen gehen
Das Ganze ſchwere Laſten ſchafft
Zu hohem Ziel durch ſeine Kraft

Preis Uhland s Gedichte und Dramen eley geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Lauſe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſands
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantvwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 38
Was der Hahn kräht

Jahrmarkt Jn die nüchterne Poeſie des Alltags
lebens trägt ſolch ein Jahrmarkt doch noch einen Funken
Poeſie hinein Das fahrende Volk der Marktbezieher ſtien
es nun die Braunſchweiger Honig Mamſells die Neujeruſa
lemer Band und Reſterverkäufer lungenkräftige Ausſchreier
von allerhand Hamburger Kuddelmuddel oder die künſtler
iſchen Vertreter die Beſitzer von Floh und anderen Cirkuſſen
von Illuſionen bei denen einem jede Illuſion vergeht von
per Dampf und per Menſchenhände getriebenen Karouſſels
Rutſchbahnen und amerikaniſchen Luftſchaukeln genug in
das engſte geſchäftige ſeßhafte Leben und Treiben unſerer
guten Stadt trägt all dies ein ungewohntes Milieu das
dem Roßplatz während der ganzen Dauer des Marktes an
haftet anziehend und lockend trotz des etwas brenzlichen Bei
geſchmacks den alle dieſe Jahrmarktsgenüſſel künſtleriſchewie
materielle an ſich haben Solch ein Jahrmarkt rückt die hetero
genſten Gegenſtände und Weſen hart aneinander er bietet dir als
Nachbarn Weintrauben und leichenfarbene Sardinen Kaffee
und jenen ruſſiſchen Honig der beim bloßen Anſehen ſenſi
tiven Naturen ſchon Hähnweh bereitet Stifelwichſe und
honigkuchen und was ſonſt noch die raffinirteſte Geſchmacks
verirrung und Verwirrung zu erdenken und erzeugen vermag
In der Schaubudenſtadt aber treibt die ſchalkhafte Natur
ihr Spiel Sie geſellt zu dem kleinen Ungethüm von Mädchen
das 120 Pfund wiegt einen alten Hwerg der an gering
fügigem Gewicht ungefähr dem gleichkommt das man den
Anträgen eines unſerer Stadtnörgler beilegt wenn er
über Stiftung enßund andere Dinge redet von deneu er ebenſo
wenig verſteht wie eine der auf dem Viehmarkt angetriebenen
Kühe vom Lautenſchlagen

Als ich des Abends durch die Schaubuden ſchlenderte
vermißte ich eine die zweifellos den allergrößten Huſpruch
gehabt haben würde wenn ſie errichtet und genügend aus
geſtattet worden wäre ich meine das Muſeum Hallenſer
Raritäten Es hätte dazu freilich eines Koloſſalzeltes
bedurft um auch nur die Hauptſtücke der zahlloſen Raritäten
darin unterzubringen aber für eine ſpätere Gelegenheit könnte
ein ſolches Muſeum ja erſtehen Was hinein käme fragſt
du guter Leſer Da iſt zunächſt eine Schiene unſerer
Straßenbahn in welcher noch kein Pferd mit dem Eiſen
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hängen geblieben iſt die Seltenheit dieſes Ausſtellungsſtückes
wirſt du mir gewiß nicht abſtreiten Da iſt ferner ein Abbild
der Wuchererſtraße in welcher zur Jahrmarktszeit
einmal nicht gepflaſtert wird Es gehören hinein ein Faß
Bier auf welchem zum Unterſchied einmal kein Boykott
laſtet und ein Brot aus Böllberger Mehl das der
Boykott nicht ungenießbar hat machen können Dem Muſeum
dürfen natürlich Wachsabgüſſe ſeltener Hallenſer Typen nicht
vorenthalten werden Dazu gehören ein Lattcher der noch
nie wegen Meſſerſtecherei verurtheilt worden iſt ein
Dienſtmädchen das wegſieht wenn unſere ſchmucken
56er mit voller Muſik daher gezogen kommen und ein
Hallenſer Viehhändler der ſeinen Viehhandel im Vieh
hofe und nicht an der Rampe der Königlichen Eiſenbahn
direktion betreibt Fehlen dürfen auch nicht der Kahn
fahrer der noch nie über das Cröllwitzer Wehr
hinuntergeſchliddert iſt und der Dienſtmann der ſich frei
willig unter die Temperenzler begeben hat und Nordhauſen
als zweites Gomorrha bezeichnet weil aus deſſen Kellereien
der lieblich duftende Vordhäuſer ſtammt Jm Extra
Kabinet aber könnten illuſtere Größen ihre Aufſtellung
finden Da wäre z B ein Theaterdirektor zu ſehen
der ſich mit bedenklicher Miene den Kopf kratzt und wenn
man den Betrag für ein Parquetbillet in die Spalte des
Apparates ſteckt Abends ausruft Heinrich mir graut
vor Dir Da könnte auch der wohlgetroffene Wachsabguß
eines Stadtverordneten Platz finden mit einem ſinnreichen
Getriebe verſehen alſo daß die Figur ſofort lebhaft zu
proteſtiren anhebt wenn Jemand ihm etwas ſtiften
will Genug unſere Hallenſer Gallerie der kleinen und großen
Berühmtheiten liefert tauſendfältig Stoff zur Aufſtellung eines
Rieſenmuſeums Hallenſer Raritäten Und ganz im Stillen
hätte ich die leiſe Hoffnung unſere ſtädtiſchen Kollegien hätten
ein ſolches Hallenſer Raritäten Kabinet nicht ſo lange auf
ihren Beſuch warten laſſen wie unſer Hallenſer ſtädtiſches
KunſtMuſeum das ja nun endlich eines gemeinſamen Beſuchs
in corporè ſich erfreuen ſoll

Solch ein Jahrmarkt räumt übrigens an mit dem
kleinen Gelde unter den Beſuchern deſſelben Die Nickel

münze iſt die echte und rechte Jahrmarktsmünze Gilt
unter den Kaufbuden ſchon der Satz Stück für Stück
einen Nickel ſo treiben die Schaubuden nicht minder die
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Vernickelung des Publikums en gros Auf dem letzten
Platz einen auf dem erſten ein paar Vickel ſolides Vickel
geld für Talmi und Comback Vorſtellungen Wenig Werthe
für werthloſe Dinge Aber zu dem ganzen fadenſcheinigen

bunt aufgeputzten klappernden und lärmenden Jahrmarkt
ilien gehört eben die unter dem vornehmeren Silber

proletariermäßig vorkommende Vickelmünze Und ich wette
der Jahrmarkt hat in der Nickelfrage unſerer Stadtbahn die
ſchärfſte Konkurrenz gemacht Fünfeinhalb Centner Nickel
hat die Stadtbahn in den Tagen des Jahrmarktes einge
nommen welches Gewicht würde die auf dem Jahrmarkte
ſelbſt verausgabte Vickelmenge repräſentiren Es wäre
übrigens nur eine Rückkehr zum Alten wenn man jetzt
wieder begänne Summen gleich nach dem Gewichte aufzu
führen Bekanntlich wurden im ſeligen Ritterzeitalter Burgen
und Güter für ſo und ſo viel Pfund böhmiſche Groſchen
veſetzt und verſchachert auf dem mittelalterlichen Lebens
jahrmarkt ſcheinen die böhmiſchen Groſchen die Stelle des
modernen Nickels vertreten zu haben

Und jetzt iſt die kurze Jahrmarktsfreude längſt wieder
dahin Die Kuchenherzen mit den ſchönen Reimen ſind
verſpeiſt und die Schenker derſelben wiſſen nun ob
ihre an dieſe Herzen geknüpften zarten Hoffnungen
ſich erfüllten oder nicht Dauernder nd vielleicht
die Fahnſchmerzen und die verdorbenen Magen die
ſich als eine ganz zuverläſſige Begleiterſcheinung an die
türkiſchen Huckerſachen und jene verdächtig bunten Herrlich

keiten der Honigkuchenbuden angliedern Die Schaubuden
ſind abgebrochen und ſelbſt Wilhelm und Hulda dieſe
wandelnden Reklamen für Kinder Kähr Produkte haben ihre
ſchweren Leiber wieder von hinnen getragen Hoffen wir
daß ſie nicht Muſterexemplare werden für die Generation
die noch in den Windeln liegt und ihre Weisheit aus dem
Lutſchbeutel ſagt

Für Sie aber verehrte Leſerin habe ich ein ganz be
ſonders großes Kuchenherz gekauft und für die Deviſe extra
den Pegaſus beſtiegen

Du heißt Marie nicht Anna Lenchen
Doch ich bin

Dein getreues

hähnchen

Der nene Hut
Humoreske von Jules Moinaux

Nachdruck verboten

Welch eine merkwürdige Jdee von Dir wieder einen neuen Hut zu
kaufen und dieſen nun ſchon vierzehn Tage ruhig in ſeinem Fütteral
liegen zu laſſen wiederholte Madame Saupiquet wohl zwanzigmal am
Tage ihrem Gatten

Jch ſetze ihn nur deshalb nicht auf erwiderte Herr Saupiquet weil
Du mir unaufhörlich vorhältſt mein alter wäre noch ſehr gut

Jawohl und weil Du bereits 27 Hüte haſt die Du nicht mehr trägſt
und die in der Rumpelkammer nur einſtauben Was willſt Du denn in
aller Welt damit anfangen wirf ſie doch fort

Fortwerfen fällt mir gar nicht ein Du wirfſſt ja nicht einmal ein
r Streichholz fort weil Du glaubſt es könne noch zu irgend etwas

enen
Allerdings aber wozu Du die alten Hüte aufhebſt die für niemand

einen Zweck haben während es ſo viele Arme und Barfüßige giebt
Nun die können ſich doch die Hüte nicht auf die Füße ziehen
Ach Du weißt ſchon was ich ſagen will rufe einen Trödler und

verkaufe ſie ihm
Jch denke ja garnicht daran
Jch möchte überhaupt wiſſen woran Du denkſt na meinetwegen thu

was Du willſt Kauf Dir Hüte ſetz ſie auf ſetz ſie nicht auf mir ſoll
es e ſein erklärte Madame Saupiquet und ging in ihr Zimmer die
Thür heftig hinter ſich zuwerfend

Das iſt nun mein Leben ſagte Saupiquet ob ich dies oder jenes
thue ich weiß beſtimmt daß es meiner Frau nicht recht iſt
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pigeige Tage ſpäter iſt Saupiquet im Begriff ſeine Wohnung zu ver
en

Jch gehe aus ſagt er zu ſeiner Frau
Gut erwidert dieſe und fügt dann ihn anblickend hinzu wo gehſt

Du denn hin
will den armen Mariton beſuchen der iſt krank

r ſetzeſt Du Deinen neuen Hut auf
Auf dieſe Frage war ſch gefaßt erwidert Saupiquet mit ironiſchem
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Lachen Würde ich meinen alten aufſetzen würdeſt Du mir ſagen
Warum kaufſt Du Dir denn eigentlich einen neuen Hut wenn Du ihn

doch nicht gebrauchen willſt Nun ich aber meinen neuen nehme ſagſt
Du zu mir Was Du ſetzeſt ja Deinen neuen Hut auf na ſo wirf
doch wenigſtens den andern in die Rumpelkammer

Wüthend nahm er den alten Hut öffnete eine Thür und ſchleuderke
ihn in ein Nebengelaß indem er ſagte

So jetzt iſt er drin nun wirſt Du mich mit dem Hut hoffentlich
nicht länger ärgern

Das macht 28 entgegnete Madame in ein lautes Lachen aus
brechend

7

Aergerlich verließ Saupiquet ſeine Wohnung Allmählich wurde er
jedoch ruhiger und wandte ſich Maritons Behauſung zu Seine Cigarre
rauchend blieb er vor den Schaufenſtern ſtehen und durchblätterte in den
Buchhandlungsbuden die ausgeſtellten Bücher bis der Gehilfe der Buch
handlung ein Tuch darüber ausbreitete mit dem Bemerken Entſchuldigen
Sie mein Herr es regnet

Es regnet rief Saupiquet das Buch zurücklegend wahrhaftig es
fängt an und ich habe keinen Regenſchirm bei mir und meinen neuen

ut aufv Jn dieſem Augenblick begann es in Strömen zu regnen Jch kann

doch nicht bei einem ſolchen Wetter zu Fuß zu Mariton gehen
Schnell flüchtete er ſich in einen nahen Thorweg wartete hier die vor

überfahrenden Wagen ab und rigf die Kutſcher an die ihm da ſie alle
beſetzt waren nicht einmal antworteten Jn der Annahme von ihnen
nicht gehört zu werden trat er bis an den Rand des Fußſteigs vor allein
der Mißerfolg blieb derſelbe Während er ſchnell unter ſein Schutzdach
zurücklief rannte er gegen den Regenſchirm eines Paſſanten ſo daß ſein
neuer Hut in den Schmutz kugelte

Donnerwetter rief Saupiquet wüthend die Sache fängt ja gut an
meine Frau wird ſchön lachen

Jn dieſem Augenblick ſprang ein Mann von einem Omnibus der zu
Maritons Wohnung fuhr der Freund des Kranken kletterte auf die Platt
form um den freien Platz einzunehmen doch ein Fahrgaſt vom Verdeck
der ſeinerſeits auf den erſten freien Platz im Wagen gewartet ſtieg
herunter um ſich dort häuslich niederzulaſſen er ſtellte gerade ſeinen Fuß
auf den Kopf ſeines Konkurrenten bohrte ihm den unglückſeligen Hut bis
über die Naſe und bemächtigte ſich des Platzes während Saupiquet ſich
bemühte des Deckels der auf ſeiner Naſe ſaß ſich zu entledigen

Das Fahrgeld für Jhren Platz mein Herr ſagte der Schaffner die
Hand ausſtreckend

Für r Platz warten Sie doch wenigſtens bis ich einen habe
Es iſt keiner mehr da mein Herr
Was ſchrie Saupiquet wüthend
Jawohl der Platz iſt eben beſetzt worden aber bezahlen Sie Jhren

Platz auf der Plattform
O Sie glauben doch nicht daß ich Jhnen ſechs Sous geben werde

um hier ſtehen zu bleiben
Wenn nicht dann ſteigen Sie gefälligſt ab

Der unglückliche Saupiquet verließ den Wagen und ſtürzte unter einen
neuen Thorweg dabei ſchimpfte er wie ein Pferdeknecht zum Gaudium
der Leute die ſich ebenfalls unter eine Thür geflüchtet hatten und aus
ſchütten wollten vor Lachen als er ſeinen Cylinder abwiſchte aus dem
der Fahrgaſt vom Verdeck eine Ziehharmonika gemacht hatte

Einer der Leute der mitfühlender war als die anderen ſagte zu ihm
Jm dritten Laden rechts von hier wohnt ein Hutmacher der könnte

Jhnen Jhren Hut wieder in Ordnung bringen ein bischen waſchen und
bügeln und es iſt nichts mehr zu ſehen

Dritter Laden rechts, wiederholte Saupiquet unter Dankesworten
und lief zu dem Hutmacher

Die Operation währte eine Stunde und koſtete drei Francs Der Hut
ſah zwar nicht gerade neu aus aber man konnte ihn ſchließlich doch auf
ſetzen ohne Aufſehen zu erregen und ſein Beſitzer konnte ruhig in ein
benachbartes Café gehen um hier das Ende des Regens abzuwarten

Er hing dort den Hut an einen Ständer ließ ſich eine Erfriſchung
geben und ſetzte ſich an einen Tiſch um eine Zeitung zu leſen die er
übrigens verkehrt in der Hand hielt da er an nichts anderes dachte als
an ſeinen ruinirten neuen Hut

Nachdem der Regen ſo ziemlich aufgehört hatte erhob ſich Saupiquet
noch immer in ſeine Betrachtungen verſunken nahm halb mechaniſch einen
neben dem ſeinen hängenden Hut und wollte eben das Lokal verlaſſen
als zwei Kellner des Cafés ihn feſthielten und dem Wirth zuriefen

Wir haben ihn
Endlich ſagte der Wirth endlich haben wir den Hutmarder

Wüthend ſträubte ſich Saupiquet und ſchrie
Jch ein Hutmarder
Das Nähere wird ſich auf dem Polizeibureau finden, war die

Antwort
Und ohne ſich auf Redensarten weiter einzulaſſen ſchleppte man ihn

durch die Straßen unter Begleitung der Gaſſenjungen die ihn bis zur
Polizeiwache heulend umkreiſten Dort führte man ihn in das Privat
kabinet des Beamten und der Wirth des Cafés ſagte

Herr Kommiſſar ſeit mindeſtens 14 Tagen ſchleicht ſich ein Spitzbube
in mein Café und wenn er fortgegangen bemerkt man ſtets daß ein Hut
verſchwunden iſt Dieſer Mann hier iſt der Dieb wir haben ihn ſoeben
auf der That ertappt

Aber ich bin ja ein reicher Mann ſtöhnte der unglückſelige An
geage ich bin als Ehrenmann bekannt Sie brauchen ja nur zu mir
zu gehen
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Er gab ſeinen Namen und ſeine Adreſſe an worauf der Kommiſſar
einen Beamten nach Saupiquets Wohnung ſchickte
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Nach Verlauf von kaum einer Stunde kehrte der Beamte mit einer
rieſigen Anzahl von Hüten beladen zurück

So ſagte er das habe ich alles bei ihm gefunden die Frau dieſes
Menſchen war ausgegangen aber das Dienſtmädchen hat mir bei meiner
Hausſuchung geholfen

Nunn ſagte der Kommiſſar zu dem Angeklagten wollen Sie noch
immer leugnen daß Sie den Diebſtahl von Hüten berufsmäßig betreiben

Das beſtreite ich ſehr energiſch brauſte der Angeklagte auf dieſe
üte habe ich gekauft ich trage ſie nicht mehr das iſt die einfache

lärung
Sie tragen ſie nicht mehr und ſtapeln ſie bei ſich zu Hauſe auf
Ja mein Herr meine Frau ſagt mir immer ich ſolle einen Trödler

holen laſſen aber ich denke nie daran ich bin ſehr vergeßlich So habe
ich heute wieder meinen Regenſchirm zu Haus gelaſſen ich bin ganz
topflos

Sie ſind kopflos und haben 28 Hüte
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Dieſe Anklage einem Manne gegenüber der notoriſch reich und ehren
zaft war konnte natürlich nicht aufrecht erhalten werden wie denn der
Kommiſſar ſeines Viertels dem er perſönlich bekannt und deſſen Zeugniß
er anrief ihn auch glänzend rechtfertigte Saupiquet beeilte ſich nach Hauſe
zurückzukehren wo er ſeine Frau noch abweſend fand die infolgedeſſen
nichts von ſeinen Streichen wußte Von dieſem Tage an wurde jedoch
der neue Hut deſſen ungenügende Reparatur Madame Saupiquet ſofort
bemerkt hatte zum Gegenſtande ewigen Spottes und bei jeder Anſchaffung
von koſtſpieliger Garderobe antwortete ſie ſpöttiſch

Verwehre ich Dir etwa neue Hüte zu kanfen Und wenn er ſie
fragte warum ſie ſo lange ausblieb verſetzte ſie Weiß ich was Du an
dem Tage thateſt da Du Deinen neuen Hut aufgeſetzt hatteſt

Dreißig Jahre ſpäter blickten die beiden Gatten die alt und häuslich
geworden waren einſtmals bei ſtrömenden Regen zum Fenſter hinaus

Welch entſetzliches Wetter ſagte Sanpiquet
So etwas habe ich noch nie erlebt verſetzte Madame dann beſann

ſie ſich jedoch und fügte lächelnd hinzu
Ach ja doch an dem Tage wo Du Deinen neuen Hut aufgeſetzt

hatteſt

Kleine Hallenſer Geſchichten
Stiftungsfeindliches

Jch weiß nicht was ſoll es bedenten
Daß ich ſo luſtig bin
Ne Sitzung aus neueſten Zeiten

Die will mir nicht aus dem Sinn
Jm Stadtverordnetenſaale
Da goß jüngſt ein Mann potz Daus
Seines Unmuths gefüllte Schale
Ueber ne Stiftung aus

Hochherzig ward jüngſt ſie geſpendet
Und dankend nahm an ſie die Stadt
Und herzlichen Dank hat geſpendet
Der Stiſterin unſer Rath
Doch als die Staluten im Saale
Berathen wurden mit Fleiß
Da gab ſich mit einem Male
Ein Mann dem Gelächter preis

Es meinte der Weiſe gelaſſen
Mit wirklich ernſtem Geſicht
Solch Stiftung dürft die Behörden
Jn Anſpruch nehmen nicht
Drauf ſah ſich ſtolz im Kreiſe
Um der beredte Mann
Er hatte nach ſeiner Weiſe
Mal wieder ne That gethan

Der Beifall doch der erſehnte
Durchhallte nimmer den Saal
Dafür an das Ohr ihm könte
Das Doppelwort peinlich fatal
Zehnfach verdiente Wiſche
Bekam zu hören der Mann
Das hat an des Rathes Tiſche
Manch Wackerer gleich gethan

Und Halle s Schutzfee verhüllte
Sich ſchweigend das ſtolze Haupt
Daß Jenen ſolch Kleinſinn erfüllte

Jch hätte es nimmer geglaubt
An allem herum zu quergeln
Hält mancher für weiſes Thun
Den nimmer die Luſt am Nörgeln
Läßt raſten und läßt ruh n

Nun wißt Jhr warum ich heuer
So heiter und luſtig bin
Bei jenem Nörgelmeier
Komimnt Schilda mir nicht aus dem Sinn
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Doch hoffentlich wird er vergiften
Die Luſt am Wohlthun nicht
Und will Jemand wieder ſtiften
So leg er auf ihn

kein Gewicht
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Wilhelm und Hulda
Kam ein Junggeſelle neulich

Drauf ſich aus dem Bund zu ſtehlen
Der Collegen und erfreulich
Wars gewiß ſich zu vermählen

Unter Halle s jungen Wittwen
Hatte er im Aug ne runde
Wohlgeſtaltete und gute
Die wollt er zum Ehebunde

Und ſo ſteht er eines Mittags
Da im langen dunklen Rocke
Wohl gebürſtet iſt der Bart auch
Wohl gekämmt des Haares Locke

Memorirt auch ſind die Worte
Die er ſagen will der Holden
Denn er will der Werbung Proſa
Mit poet ſchem Wort vergolden

Noch iſt s Zeit nicht doch die Ruhe
Iſt ſchon lange ihm entſchwunden
Auf die Straße eilt er bummeln
Will er die noch fehln den Stunden

Und er folgt dem Zug der Menſchen
Die da nach dem Roßplatz ziehen
Auf dem grad an dieſem Tage
Halles Jahrmarktsfreuden blühen

Plötzlich hemmt vor einer Bude
Unſer Junggeſell die Schritte
Wilhelm und auch Hulda heißt es

Auf des grellen Schildes Mitte

Daß hier koloſſale Kinder
Sind zu ſehen thut es künden
Unter denen die hineingeh n
Wir den Junggeſell n auch finden

Wie er drinnen ſich benommen
Davon geb ich gern Euch Kunde
Bald auf Wilhelm bald auf Hulda
Starrte er mit offnem Munde

Wehe kaum erſt 12 der Jahre
Und an Pfunden bald dreihundert
Doch die erſt zweijähr ge Hulda
Macht ihn ganz und gar verwundert

Zwei der Jahre und an Pfunden
Mehr ſchon als Einhundert ſtille
Sieht man ihn das Zelt verlaſſen
Ach erſchüttert iſt ſein Wille

Eilig bleich und zitternd eilt er
Unſer Junggeſell Rach Hauſe
Zieht den Rock aus uns hockt ſeufzend
Nieder in der ſtillen Klauſe

Solche Kinder nein vor ſolcher
Fährlichkeit beſchützt mich gnädig

Fort Jhr böſen Heirathsträume
Fort mit Euch ich bleibe ledigl

4

Nach dem Manöver
Jn der Küche ſitzt die Rieke

Vor nem Bogen Briefpapier
Warte nur Jeſreiter Auguſt
Jetzo ſchreibt die Rieke Dir

Pfuti nu kenn ich Deine Schliche
Geh ſt mit Minna jetzt zu Tanz
Weil Du letzt in meiner Küche
Biſt nicht ſatt geworden ganz

Suppe Kohl und Karbonade
Und dann auch noch das Kompott
Na es iſt Dein eigner Schade
Treibſt Du mit der Liebe Spott

Kannſt bei Minna ja verſuchen
Ob ſie mehr zu eſſen hat
Jck werd Dir darum nich fluchen
Aber jetzt hab ick Dir ſattl
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